
o e

de rinene Miniſterpräſident der Flame Gerard Cooremen iſt
um mindeſten äußerlich nicht flamenfeindlich Indeſſen eine

en ihm die Aktiviſten nicht Sie wiſſen daß er der Vor
Khende der belgiſchen Greuelkommiſſion war vergeſſen ihm

J nicht daß er ein Anhänger des doppelſprachigen Syſtems iſt

Flamen heochverdienten Edmond Cooremans Dieſe Namen

vielmehr in erſter Linie die zu der Ernennung auf den füh

einen Holgweg ſtreuen ſoll So ſagt die Gazett van Brüſſel

den Erfahrungen das einzige Heil des Flamentums Die

m muß in ein föderaliſtiſches iſt das Ziel

Es liegt darin eine der von der deutſchen Re
siern
nicht

daran franzöſiſche und engliſche Heere von ſeinen Grenzen

mit den Wunſche Deutſchlands hier von jeder Annexion undan dere en und in einem freien be
wundeten Volke einen Greng r zu haben der ebenſo

wie Holland t
von Wallonien Es dürfte vielmehr ſehr förderlich ſein

Bbezugspreis
Mark durch die Poſt 05

ausſchließl Fuſtellungsgeb Be
werden von allen

angenommen
unter

Für un
verlangt eingegangene Manuſeripte

keine Gewähr übernommen

1140

wird
mit dere

r LPaeigen Ar 1142
ne Leip r 11335

Ur 295

r 4009

Zu dem Aufruf des Rates von
Flandern an das deutſche Volk

Die europäiſchen Fragen die durch den Weltkrieg in
Fluß geraten ſind nähern ſich immer mehr der Entſcheidung
und wieder einmal zeigt ſich daß Deutſchland der Befreier
der unterdrückten Nationen iſt nicht der Vielverband Finn
land und die Ukraine die Baltenlande und Polen ſind durch
die Siege der Mittelmächte von tyranniſchem Druck befreit
worden der jahrhundertlang ſchwer auf ihnen gelaſtet hat
Zu dieſen Ländern geſellt ſich das enterbte und unter
drückte Flandern wie der Aufruf des Rates von Flandern
ſein Volk nennen muß das ſich jetzt in ſeinen national füh
lenden Schichten offen und frei an Deutſchland als den Be
freier wendet Durch die Siege der Mittelmächte ermutigt
und im Glauhen an den nicht mehr ſtreitig zu machenden
endgültigen Sieg dieſer Mächte haben ſich die flämiſchen
Aktiviſten zu dem entſcheidenden Schritt dieſes Aufrufes ent
ichloſſen der beſtimmt iſt dem Bekenntnis der flämiſchen
Freiheit nun auch alle diejenigen zu gewinnen die bisher
nur heimlich mit dem Aktivismus ſympathiſierten aber aus
mannigfaltigen Rückſichten ihr Bekenntnis noch nicht offen
zur Schau tragen konnten Befördert wurde der Schritt auch
durch den Wechſel auf dem Poſten des belgiſchen Miniſter

vräſidenten Denn mit dem Scheiden des unbedingt entente

ebenſo unbedingt gamengerno u e
Broqueville ſcheint wenigſtens die Verſperrung der flä

ſchen Wünſche nicht mehr ganz ſo feſt wie früher zu ſein

Note als die der äußerlichen Nichtflamenfeindlichkeit

das ſie unerbittlich bekämpfen müſſen und verwechſeln ihn
durchaus nicht mit dem im Jahre 1910 geſtorbenen um die

ähnlichkeit die Flamengebürtigkeit und die ſehr geſchickte
entgegenkommende Art des neuen Miniſterpräſidenten ſind es

renden Poſten beigetragen haben und in belgiſchen Regie
Jungs kreiſen hieß es ja denn auch daß kein neuer Kurs ſon
dern nur eine neue Methode eingeſchlagen werden ſoll Eine
Methode offenbar die nach der Anſicht der Flamen ihnen
mehr oder weniger nur Sand in die Augen und Blumen auf

Cooreman ſei vielleicht ſogar gefährlicher als Broqueville
weil er durch ſcheinbare Zugeſtändniſſe und falſche Ver
iwrechungen und durch ein honigſüßes Lächeln ſeine Gegner
in den Schlaf zu wiegen verſtünde Der Zeitpunkt alſo für
eine klarere Sprache der flamiſchen Selbſtändigkeit iſt ge
kommen Das Weichen der unbedingten Verneinung und der
Verſuch die Selbſtändigkeitswünſche ſtatt zu brüskieren ſie
nur einzuſchläfern ruft die Aktion herauf Denn nur in der
Selbſtändigkeit Flanderns nicht in der Zuſammenſchweißung ſ la
mit Wallonien liegt nach den nunmehr hinreichend vorliegen

mwandlung des zentraliſtiſchen belgiſchen Syſtems bei dem
einer der beiden Vollsſtämme notgedrungen unterdrückt

Dieſes Ziel kann nur die volle Zuſtimmung der deutſchen
Politik finden Die Aufrichtung eines flämiſchen Staates
mit einem eigenen Parlament eigener Verwaltung und
einem eigenen Richterſtand bedeutet die Gewähr daß die un
leidlichen früheren Zuſtände die zur Herrſchaft der franzö
ſiſchen Kultur und Politik in Belgien geführt haben nicht

ng e ertge Garantien dafür daß Belgien
wieder franzöſiſche Oſtmark und Aufmarſchgebiet unſerer

Feinde wird Denn ein freies auf germaniſcher Grundlage
auſgebautes Flanbern hat ein ganz weſentliches Jntereſſe

rnzuhalten und ſeine politiſche Selbſtändigkeit durch un
ingte und eh Reutralität zu wahren Was die

n Aktiviſten wollen verträgt ſich auch ganz beſonders

und in wirtſchaftlicher e en an dem kon
tiſtentäken Hinterland t verlangt Deutſch
jand auch keineswegs eine feindliche Abſonderung Flanderns
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Die engliſche Preſſe über Kühlmanns Rede
Keine Grundlage für Friedensverhanölungen Franzöſtſche Abkehr von der Unverſöhnlichkeit
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Zweinnöſünfgzigſter Jahrgang

halle Donnerstag den 27 Juni
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Seiten nieder wie er auch über ſie ſprechen
manns Rede im iſt eine Bemerku
ſondere Aufmerkſamkeit verdient und auch
ſich ziehen wird Es iſt wahr daß er ſagt daß das Ende des
Krieges nicht allein durch eine reine Kriegsentſchetdung er
reicht werden könne Dieſes iſt eine Erkenntnis die
in den offtziellen Aeußerungen des Feindes ganz neu iſt und
begrüßt werden kann als ein erſtes Jeichen dafür daß die
Lehreder Gewalt ſelbſt in Deutſchland von ihrer Kraft
zu verlieren beginnt Wenn ſeine Rede die gegenwärtige
Auffaſſung in Deutſchland wiedergibt dann bedeutet ſie daß
das Stadium erreicht worden iſt in dem Deutſchland zugibt
daß eine militäriſche Entſcheidung den Krieg nicht beenden
kann Das iſt der Beginn des Friedenswillews

Deutſchland ſoll Reue zeigen

Ablehnung der Kühlmannſchen Auffaſſung
Amſterdam 26 Juni Drahtmeldung Reuter gibt

ausführliche Kommentare der engliſchen Preſſe über die
Kühlmannrede So ſchreiben die Times Die Rede ent
hält keine Stelle und keine Silbe die darauf hindeutet daß
Deutſchland in den großen Fragen um die die Welt kämpft
auch nur Haaresbreite von ſeinen Traditionen und An
ſchauungen abgegangen iſt Auch bekennt ſich Deutſchland
noch zum Militarismus ohne auch nur die geringſte Spur
ron Zweifel und Reue zu verraten Der Krieg wird ſicher
lich ſolange fortdauern als Deutſchland die Politik wie fie
die Rede Kühlmanns darlegt unterſtützt

Deutſcher FKbenöbericht

d 26 Juni abends Von den Kampffronten
eues

Wiener Berächt
WTB Wien 26 Juni Amtlich wird verlautbart

An den Fronten weſtlich der Etſch war die Gefechtstätigkeit
in den letzten Tagen wieder lebhaft Auf dem Zugna Rücken
ſchlugen wir ſtarke durch heftiges Geſchützfeuer eingeleitete
Vorſtöße unter ſchweren Feindsverluſten ab Auf dex Hoch
fläche von Aſiago und zwiſchen BVrenta und Piave verlief der
geſtrige Tag weſentlich ruhiger

Das ervitterte Ringen vom 24 d M hat für die
Italiener mit einem vollen Mißerfolg geendet der
am lIarſten dadurch in die Erſcheinung trat daß in den meiſt
umſtrittenen Kampfgebieten auf dem Aſolone und beim
Monte Pertica unſere dem Feinde folgenden Abteilungen
ziemlich beträchtliche Abſchnitte ſeiner vorderſten Linie
in Beſitz nahmen So ſind lediglich dank der Tapferkeit und
dem herzhaften Zugreifen unſerer in ungebrochener Kampf
kraft fechtenden Truppen alle italieniſchen Anſtrengungen
das am 15 d M eingebüßte Gelände zurückzuerobern blutig
geſcheitert

Bei der Heeresgruppe des Feldmarſchalls von Voroevie
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Vouige Ranmung von rin p a e
Perſeveranza meldet aus Paris daß man ernſthaft daran Baſel 26 Juni Poß adenke Paris im Falle einer intenſiveren Fernbeſchießung zu

räumen Es ſei praktiſch möglich täglich 150 000 Perſonen
e Die Hauptſchwierigkeit wäre den 3 Millionen

enſchen Wohnorte anzuweiſen Zuerſt würden Kinder
Greiſe und Kranke dann Frauen und zuletzt die geſunden
Männer die Stadt verlaſſen Nach Meldungen r e

Blätter ſollen die r 5 eim Hanne ordtſelg Parte bereegeſent ſern eeren Vertrauensvotum für Seldler
Wien 26 Juni Eigene 2 richt In unterStimmungsumſchwung in Frankreich et tinten Kieien e Zu S

Caruccas der als nsmannZürich 26 Juni Eigene Drahtnachricht Es arteien verhandelt ſchon als geſcheitert Die Deunicht länger einen daß ſeit der ehe S e tiehale ben Dr hie An ein ten 4
drohung der franzöſiſchen eine gewiſſe votum dargebracht und die Beibehaltung d v r Bad
der Stimmung der feindſichen Preſſe gegenüber Deutſchland R erungskurſes verlangt Eine
eingeſetzt hat Wenn z V Panys ganz direkt in Friedens n Deputation bei rbeſprechungen eintritt ſo iſt das bemerkenswert e be See u e e e Je m

nungen m sſsw 5 4dabei nicht vergeſſen werden daß dieſes Blatt einer der be Chriſti ein ndeutendſten und vor allem zukunſtsreichſten Parteien dien Wien 26 Juni Wie die Neue Freie Preſſe meldet c
lich war nämlich den Radikalen Es ſtellt übrigens neben tbei feſt die Vehauptung einer derzeitigen deutſchen Friede erſchienen geſtern abend die Abg h War S

e

v Seidler um ihn den Beſchluß des Verbandsausſchuſſes der t
iſt was der Pariſer Korreſpondent der Zür im mitzutei SEinvernehmen mit der an reer Sen euti nationalen Partei mitzuteilen und zu erllären u

dieſer Beſchluß gleichbedeutend ſei mit dem F ten an derüber je franzöſiſche allgemeine Stimmung im Lande ſchreibt e e Aus einem Rücktritt des

am Montag von der ital en das o d
en erhindere za ger eine Sechene pet än

os s He ureächiſchen Angriffe gleichzeitig aber auch eine italien
Gegenoffenſtve

Danach iſt die M ung in Frankr r7 in e en t e c ve Deutſche Partei die entſprechenden
r

Korreſpondent die Möglichteit offen gelaſſen daß Deutſch Der ExFar ermordet
land bei Ausbruch des Krieges im guten Glauben an ſei 26 Juni nRecht handelte aber die Ertenteſtagten ſind nach i Die a e el h R

hlattes Vijr enthält die Meldung daß ein
Soldat den Zaren Nikolaus in Jekathabe Als re Gerücht umging daß ſich die 5 i

Auffaſſung heute gezwungen auf den erſten Schritt
lands zu warten

ſflIowakiſchen Truppen der StEin Feſchen der S e I r c gFeiche chwäch in de e e e 3Kühlmanns Rede Waſſer auf die engliſche Mühle Jaren beſceien rnRotterdam 26 Juni hrict Zaren und ſchoß ihn mit einem Revolver ufetotterdam Ju in d hAus London meldet Reuterine n nene von ſe an a e ne für Jrlauduhörern auſgenommen wu re Juni Eigene Drähtnachtgedrügte Stinmun 27 die ſeit Aniger n Jeuruet berichtet aus on dah in
Deutſchland eingetreten iſt verſtärkt wurde Jn dem verfaſſungsmäßigen Garantien außer
allgemeinen Ton dieſer et ſern ein Zeß

i mann vonvon Schwäche Die
v t

wenn die beiden Staaten miteinander eine enge e
eingehen dergeſtalt daß ſie ihre gen wie und au t eiſe bereit t
aſſen wie os bei Oefterroich t Angarn r

großem Erfolge geſchehen iſt So ſchreibt auch der holltndiſche

frühere Miniſter Dr per im S alles hängedavon ab ob bei dem kommenden Frieden der ſlämiſche Teil
Velgens ſeinen ſelhſtändegen Charakter wiedererhalten oderwo ch ſtärker an Frankreich aniehnen werde daß es keine

n e t
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AKmerikas Drohungen gegen Mexiko
Bern 25 Juni Die Spannung zwiſchen Mexiko undden Vereinigten Staaten hat eine weitere Verſchärfung er

fahren Die geſamte Kavallerie der Vereinigten Staaten
ſt an der n en Grenze zuſa
und wird von ſtarken Jnfanterie und F
Abteilungen unterſtützt Jn zwei benachbarten en
Vereinigten Staaten ſollen auch bedeutende arine
kräfte für alle Fälle bereitgehalten werden Auf meri
kaniſcher Seite haben 7 5000 Soldaten längs der Grenze
eingegraben Täglich wird über die Gre
Die Holtung der mexikaniſchen Truppen ſoll übermütig und
herausfordernd ſein

Im amerikaniſchen Senat ſah ſich Senator Smith
J zu einem ſcharfen Angriff auf Mexiko veranlaßt

R amerikaniſcher Bürger würden in Mexiko
unter Anwendung feindlichen Einfluſſes und deutſchen
Geldes auf das gröbſte verletzt Jede drahtloſe Meldung
der Vereinigten Staaten werde in Mexiko aufgefangen und
nach Deutſchland geleitet Smith forderte ließlich ein
Einſchreiten der Vereinigten Staaten in Mexiko

Einer der hauptſächlichſten Veweggründe für den ameri
kaniſchen Zorn iſt wohl darin zu ſuchen daß ſie durch Mexiko
ihre Handelsgeſchäfte verdorben ſehen Präſident Carranza
hat den Oelgeſellſchaften im TaupikoGebiet eine neue Steuer
auferlegt die von den amerikaniſchen und engliſchen Eeſell
ſchaften als ein Verſuch zur Eigentumsentziehung hingeſtellt
wird Jn einer Unterredung mit dem engliſchen Botſchafter
in Waſhington Lord Reading ſetzte einer der Vertreter der
engliſchen Jntereſſen in Mexiko dem Botſchafter die Be
drohung der DOelverſorgung der engliſchen Flotte durch
Carranzas Vorgehen auseinander Die amerikaniſche Preſſe
behauptet daß Carranza unter dem Einfluß des deutſchen
Geſandten v Eckardt handele Sämtliche Geſellſchaften haben
fich zuſammengeſchloſſen um die Zahlung der neuen Steuern
zu verweigern

Braſilien als Kriegsteſlnehmer
Rotterdam 25 Juni Admiral de Maltos der Führer

der braſilianiſchen Marinemiſſion die ſeit Februar in
Europa weilt erzählte einem Reutervertreter die braſi
lianiſche Flotte beſchäftige ſich bereits mit Patrouillen
aufgaben im Verbande mit engliſchen und amerikaniſchen
Shiffen ſie bringe braſilianiſche Schiffe im Geleitzuge nach
Europa wohin ſie Nahrungsmittel und Munitionstrans
porte befördern Die Verſenkung braſtlianiſcher Schiffe durch
deutſche UVoote ſagte de Maltos haße Braſilien in den
Krieg gezwungen u Braſilien bekämpfe den Boot
Krieg jetzt mit der größten Energie Die Einwirkung des
Krieges auf Braſilien habe eine intenſive Entwicklung aller
nationalen Hilfsmittel gebracht hauptſächlich was Nahrungs
mittel Kohlen und Kriegsmaterial betreffe Die deutſche
Bevölkerung in Braſilien verhalte ſich ruhig Bei Kriegs
ausbruch ſeien 53 deutſche Schiffe interniert worden von
denen 33 mit insgeſamt 250 000 Tonnen an Frankreich ab
e worden ſeien Braſilianiſche Aerzte ſeien bereits in
Frankreich tätig und Flieger würden jetzk in England aus
gebildet

B

Aus eich
Eine neue Geſellſchaft zur Förderung der land

wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft
Verlin 26 Juni Jm Sitzungsſaal des Abgeord

netenhauſes fand heute eine preußiſcher Land
wirte zur Gründung einer Geſellſchaft für Förderung der
Landwirtſchafts Wiſſenſchaft ſtatt an welcher Vertreter ver
ſchiedener Behörden und Landwirtſchaſtskammern eine An
zahl hervorragender Landwirte aus allen Teilen des deut
ichen Vaterlandes Reichs und La rdnete Vertreter von Wiſſenjſchaft nduſtrie und Verſuchs und rz

e

anſtalten teilnahmen den Miniſterpräſidenten Grafen
Hertling war der Unter ekretär anweſend Der Land
wirtſchafisminiſter v Eiſenhart Rothe und der Kultus
winiſter Dr Schmidt waren perſönlich erſchienen Die Ver
handlungen wurden mit einer Anſprache des Staatsminiſters
Freiherrn v SchorlemerLieſer eröffnet

Fortſetzung der Reichstagsdebatte
Graf Poſadowsky über Kühlmanns Rede Zuſtimmung des Grafen Weſtarp zu den Rusführunges

bes Reichskanzlers

Berlin 26 Juni
Der Reichstag ſetzte heute die zweite Beratung des

Haushalts des Reichskanzlers und des Aus
wärtigen Amtes fort

Abg Hauß Elſäſſer Das Verfaſſungsgeſetz für Elſaß
Lothringen wird dauernd durchbrochen Der Volksvertretung
werden beſtändig Feſſeln angelegt Ja ihr Zuſammentritt
iſt überhaupt verboten worden trotzdem ſich die Abgeordneten

r a nnngen fügten Während man alle Erörterungen

Schaffung eines autonomen ElſaßLothringens
verbietet läßt man alles was auf eine Angliederung an
Preußen hinarbeitet zu

Staatsſekretär Wallraf Das elſaß lothringiſche Gebiet
kann jeden Tag wieder der Schauplatz ernſter Kämpfe
werden Deshalb iſt die Zeit für öffentliche Erläuterungen
über die zukünftige Geſtaltung des Landes noch nicht ge
kommen Da

der Reichstag dabei mitwirken
wird werden auch die Intereſſen der elſaßlothringiſchen Be
rölkerung Berückſichtigung finden

Die Flamenfrage
berührt den Komplex der Weſtſragen Sie findet bei uns
aber volle Würdigung und Sympathie Jn den beſetzten Ge
bieten kann die militäriſche Verwaltung nicht entbehrt
werden Das Ziel das uns in Litauen vorſchwebt iſt nicht
die Vergewaltigung des Landes ſondern die
Sicherſtellung ihrer Ernährung und Freiheit

Abg Roske Soz Wir wollen ſiegen ſo lange
die Gegner nicht zu einer Verſtändigung bereit ſind Aber
wir ſind

jederzeit zu einer Verſtändigung bereit
Wir wollen daß die deutſche Regierung ſich über ihre Kriegs
ziele ſo klar und deutlich ausſpricht wie nur denkbar ohne
ihre Trümpfe voreilig aus der Hand zu geben Beſonders

wird der Kanzler der Welt einen Dienſt erweiſen wenn er
eine klare und unzweideuntige Erklärung über
Belgien abgibt

Abg Freiherr v Richthofen natl Der Glaube an
den Sieg wird uns hoffentlich nicht verlaſſen ſonſt kommen
wir überhaupt nicht an den Friedenstiſch

Abg Graf v Poſadowsky Wehner Deutſche Fraktion
Auch ich teile die Bedenken die

gegen den Staatsſekretär
geäußert worden ſind zum Teil Bezüglich der Schuld Ruß
lands am Kriege bin ich aber doch der Meinung des Herrn
v Kühlmann Den Randpvölkern ſollte man es überlaſſen
aus eigener Kraft ihre Zukunft aufzubauen ſonſt übernehmen
wir eine ſchwere Verantwortung Ein Volk wie früher ganz
niederzuſchlagen iſt jetzt natürlich unmöglich Aber der Aus
gang der Verhandlungen hängt von den Waffen ab Da
deutſche Volk glaubt an den Endſieg und muß an ihn glauben
ſonſt kann es die Opfer nicht ertragen Dieſe Siegeszuverſicht
im Volke darf die Regierung nicht zerſtören

Abg Graf Weſtarp Konſ Mit den geſtrigen Ausfüh
rungen des Reichskanzlers ſind wir vollſtändig einverſtanden
Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht die Politik der
Friedensreſolution bekämpfen zu müſſen Unſer Kampf
richtet ſich aber nie gegen beſtimmte Perſonen Die mili
täriſchen Erſolge haben die Lage ſo verändert daß wir
ſind von dieſer Reſolution freigeworden
ind

Nach weiteren Erörterungen ſchließt die allgemeine Aus
ſprache Der Etat des Reichskanzlers der Reichskanzlei und
des Auswärtigen Amtes werden genehmigt ebenſo ohne
weitere Erörterungen eine Reihe kleinerer Etats Damit iſt
die zweite Leſung des Etats erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch den 3 Juli 2 Uhr Dritte
Leſung des Etats

Schluß 5 Uhr

e

Kompromiß über das Branntwein Monopol
Ueber das BranntweinMonopol iſt am Montag eine

Einigung zwiſchen den maßgebenden Parteien in der Kom
miſſion erzielt worden Es iſt anzunehmen daß dadurch die
Erledigung der Vorlage derart beſchleunigt wird daß der
Reichstag zum vorgeſehenen Termin in die Ferien gehen
kann

Die Vereinheitlichung der deutſchen Eiſenbahnen
en a St der Peratung des Etats der Vertechreanfaiten

t n ne r ag verrlarte der utembergiſche ifterpräſident Die Frage der Vereinheit
lichung der deurſchen Eiſenbahnen iſt ſchen im Kriege be
deutend gefördert warden und ich hoffe daß hierin in nicht
allzu ferner Zeit ein weſentlicher Schritt gemacht werden
kann Auf welchem Wege und in welcher Form die Löſung
dieſer Frage durch das Reich erfolgt kann ich noch nicht
ſagen Sicher iſt daß die württemdergiſche Regierung an
der Beratung ſich beteiligt Bei der Gemeinſchaftsſrage läßt
ſich Württemberg nicht in erſter Linie von der finanziellen
Seite leiten ſondern von dem nationalen und volkswirtſchaft
lichen Bedürfnis

Exzellenz von Dryander
Durch die Verleihung des Schwarzen Adler Ordens iſt

der Oberhoſprediger D Dryander in einen Herrn von
Dryander verwandelt worden Denn mit dem Hohen Orden
vom Schwarzen Adler iſt ſtatutenmäßig der erbliche preu
ßiſche Adel verbunden ohne daß es dafür von ſeiten des
Ordensempfängers eines anderen Schrittes als des Antrages

mDSchritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

64 Fortſetzung Nachdruck verboten
Allein geblieben brach Ebernitz leiſe ſtöhnend zuſammen

Er konnte es nicht mehr abwehren der erſte vlitzartig auf
getauchte Verdacht verdichtet ſich mehr und mehr zu greif
bar feſten Tatſachen e ſtürzten über ihn her wie Stein
blöcke Und wenn die Beweisführung Lücken hatte wenn von
einem vorhandenen Beweis überhaupt noch nicht die Rede
ſein konnte er wußte es wie eine Offenbarung Lore
Olden war Eleonore von Binski e war der prächtige Apfel
mit dem Wurmſtich die ſchöne Tochter des Sträflings und
irre geleitete Nichte ſeines ſchurkiſchen RVruders von beiden
wohl ſchon in erſter früher Jugend rerdorben Sie war die
glänzende treffſichere Schützin es ſtimmte alles unheim
fich wie ein Rechenerempel das reſtlos aufgeht und ſie ent
brannte in Liebesraſerei für den Uebermenſchen an Mannes
ſchönheit die auch ſein armes Kind betörte

Von ihrer Hand allein konnte die Kugel gekommen ſein
die ihn mitten ins Herz getroffen jetzt war das Rätſel ge
sſt Jetzt wußte er warum keine Spur eines Mörders zu
finden geweſen weder eine Fußſpur im Garten noch in der
ganzen Gegend ein Anzeichen von einer Perſon Sie konnte
rom Hauſe aus auf dem feſten Raſſen bis zum Tatort ge
gangen ſein ſie war ja jede Racht die letzte die aufblieb und
das Haus verſchloß Allbarmherziger das ſtimmte alles
lückenlos

Und ihretwegen hatte er Werb und Kind ſein Heim
und alles zerſtören wollen was ihm lieb und wert geweſen

Ein entſetzlicher Abgrund lag vor i ein
Schritt und er lag zerſchmettert in der bodenloſen Tiefe

Und nun Was ſollte nun werden
Er ächzte wie ein verwundetes Tier

u ſeiner Tür Man brachte ihm das ver
9

land macht mobil dag war der Krieg

tebenundzwanzigſtes Kapitel
Graf burg hatte bereits mit der erſten

ron der ruſſiſchen Mobilmachung

ihrem

erhalten Jeder wußte das bedeutete Krieg und die Auf
regung war ungeheuer Der Oberſt wollte ſofort abreiſen
um ſich zur Verfügung zu ſtellen ebenſo beſprach der Major
von Winkelsberg mit ſeinen Damen den ſchleunigen Auf
bruch Das ganze Haus geriet in Aufruhr

Man rief nach Koſfern und Kursbüchern Dienſtboten
liefen treppauf treppab das plötzliche Packen und Abreiſen
machte viel Unruhe Der Oberſt wollte ſchon um ein Uhr
fahren es mußte ein frühes Mittageſſen für ihn beſtellt
werden Winkelsbergs zogen einen ſpäteren Zug vor die
Damen konnten nicht ſo ſchnell fertig werden Frau Hedwig
war ganz faſſungslos und jammerte unaufhörlich über die
Abweſenheit ihres Mannes

Nadine hatte ſtill und ſehr blaß am Frühſtückstiſch L
en man wunderte ſich unter den obwaltenden Um
nden nicht darüber doch es war nicht allein der drohende

Krieg der ſie bedrückte ſie konnte dieſe Kataſtrophe in
ihrer Furchtbarkeit vorläufig noch nicht als Wirklichkeit faſſen

ſie trug eine andere Laſt
Bendler hatte ihr geſtern abend ſo ſchonend wie möglich

mitgeteilt daß ein Stammgaſt der Kloſterſchenke Muſikdirektor Lamprecht ihren ter und Fräulein Olden zu
ſammen auf dem Stettiner Bahnhof geſehen und beobachtet
wie ſie im Kraftwagen fortfuhren

Lamprecht war ein anſtändiger Mann und wollte keinen
Klatſch machen es war ihm auſgefallen beſonders die Art
wie das Paar miteinander verkehrte denn ſolche er
wie es hier gab verraten ſich leicht Bendler hatte ihn St
beten der Sache keine üble Deutung zu geben und ſie nicht
erumzureden er vor die Familie wiſſe davon und es
ien nur geſchäftliche Beſorgungen in Sag geweſen beien ſich n Ebernitz gern von ihrer Hausdame vertreten

laſſe da ihr ſolche Wege in Berlin zu anſtrengend ſeien
Er für ſeine 3 war aber ſchwer beſorgt er hielt

es für dringend geboten Nadine zu warnen Hier mußte
etwas hen um zu retten Er nt Nadine

ſchweren Verda u
c

bloße Verdacht zuerſt Vorſicht mahnenNadinens nut ſtung kannte keine Grete

woum
l

die Glück t

doß
auf Ausſtellung eines Diploms bedarf Es iſt das erſte Mal

einem Würdenträger der evangeliſchen
Kirche die höchſte preußiſche Dekorakion zuteil
wird Dagegen iſt der Schwarze Adler Orden mehrmals
katholiſchen Prälaten verliehen worden ſo unter dem König
Friedrich Wilhelm IV dem Kardinal Diepenbrock und unter
dem jetzigen Kaiſer dem Kardinal V die beide Fürſt
biſchöfe von Breslau waren und durch die Verleihu i
näle von Diepenbrock und von Kopp wurden unbeſchadet
des Fürſtenhutes über ihrem geiſtlichen Wappen

Zum kulturellen Wjehergu hen hat di
e

rnktio des Reichstages den Antrag geſtellt den
eichsfanzler zu erſuchen für eine kraftvolle und zielſtchere

färderung der deutſchen kulturpolitiſchen Intereſſen im
Ausland in dauernder Fühlung mit den ſachverſtändigen
Stellen der Einzelſtaaten Sorge tragen und insbeſondere da
hin wirken zu wollen daß in den Friedensverträgen bindende
Vereinbarungen getroffen werden die geeignet ſind den
wiſſenſchaftlichen Verkehr mit dem Ausland wieder anzu
bahnen und die Arbeiten der deutſchen Gelehrten und Künſt
ler im Ausland zu ſichern und zu fördern

Halle und Umgebung

e

Halle den 27 Juni 918

Die Caubſammler an der Rrbeit
Jn den Laubwaldungen unſerer engeren Heimat ſieht

man jetzt Tauſende von Knaben und Mädchen aus den

St umgarnt und auf halbem Wege würde ſie nicht ſtehen
en

hier ihre Pflichten verſäumt
Und wie ſie heute einherging

blühend und ſtrahlend wie eine Siegerin

Major machten ihr auchen
dem Ernſt der Lage noch Artigkeiten für ſie übrig

ſprochen hatte
Fräulein Eberni

für allemal Vitte beſorgen Sie die Sache

BVetonungSie Panden gerade vor Nadinens Stubentür

Jch kann Jhnen hier nicht antworten bitte
gegnete Radine indem ſie die Tür öffnete und Lore
einzutreten

Mitten im Zimmer ſtanden ſie gegenüber
r Olden Sie werden dieſes

m r nee erſt m m suhrwerden Die bis dahin e lten Sie aufn Meine er S eganze Jahr auszahlen laſſen e r nunFerben e mit Fern Starkeband abmachen An ihn ſin

die u und Bücher abzuliefern
2 maßen Sie an Jhr Herr Vater allein

in dieſer Sa en t werde ſeine Rückkehr
warten fuhr Lore zornbebend auf

Radine keinen Zoll zurückbekamen er eine a
ort etzung folgt

Halliſchen Volks und höheren Schulen auf den Bäumen

Einen ganzen Tag war ſie in Berlin geweſen und hatte

Mit lachenden Augen

Dieſe lächerlichen alten Männer der Oberſt und der
den Hof und hatten ſelbſt bei

Aus dieſer Stimmung heraus geſchah es e Nadine
einen Wunſch ihrer Mutter Fräulein Olden in befehlendew
Tone mitteilte herriſch und hart

Lore Olden aber vertrat ihr den Weg
Es war eben im Korridor wo ſie ſich b et waren

und Nadine im Vorbeigehen wie zu einem Dienſtboten ge

ich verbitte mir dieſen Ton Ein
ſelbſt ich nehme

von Jhnen keine Befehle an ſagte Lore ſcharf und mit ſtarker

Es geſchah mit ſo zwingendem Nachdruck daß Lore folgte

us noch te
verlaſſen und nicht wiederkehren ſagte Radine mit eiſiger
Ruhe Der Wagen ſteht S zu dieſer e Fahrt zur

e vermuterlin ahren
rem

Gehalt für das

2

lgrauen Augen

e

e

c

e
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Leden um den Schober n en 30

rt werden ziehen die Kinder unter der Anfüh und
fführung von Lehrern hinaus ins grüne Revier ein r

werk nimmt dann die gefüllten Säcke a und damit geht es
dann zur Laubdarre Von acht Schulklaſfen Nietlebens wur
den am erſten Sammeltage in der Dölauer Heide 16 Ztr
Laub geſammelt Ebenſo rüſtig ſind die Schulen von Dölau
Lieskau Lettin Schiepzig und Brachwitz bei der Arbeit Die
Heeresverwaltung hat nämlih wie bereits mitgeteilt wurde
umfangreiche Laubſammlungen in die Wege geleitet und ſeit
Wochen bereits wird geſammelt Das Laud wird auf Darren
e dann vermahlen und mit Melaſſe vermiſcht als

ausſsfutterkuchen der Front zugeführt Dieſer Laub
futterkuchen ſoll keineswegs wie vielfach angenommen wirddas r erſetzen ſondern den S

rieden iſt bei uns nur in Kleinwirtſchaften Laub
verfüttert worden und das auch nicht durchgängig und ſo iſt
uns allmählich das Empfinden dafür verloren Sesangen daß
das Laub ein gutes Futtermittel ſeiner Natur nach iſt Die
Erfahrungen die man in anderen Ländern mit der Laub
fütterung gemacht hat haben dazu geführt daß 80 Kilogr
reines Laubheu in Frankreich wie 100 Kilogr mittleren
Wieſenheus bewertet werden die norwegiſchen Fachleute
rechnen mit 85 Kilogr Laubheu in Jtalien und den öſter
reichiſchen Alpen rechnet man mit 82 Kilogr die den Doppel
zentner mittleren Wieſenheus erſetzen

Die Organiſation iſt zuſammengefaßt in der Laubfutter
ſtelle für die Heeresverwaltung Berlin Potsdamerſtr 31a
Die einzelnen Kriegswirtſchaftsämter errichteten wieder wo
es angängig war Sammelſtellen an deren Spitze ein Orts
angeſeſſener Lehrer Geiſtlicher als Sammelleiter ſteht der
die Sammelmaßnahmen zu treffen hat Als Sammler ſtehen
die Schüler und Schülerinnen ſowie alle diejenigen die ſich
dazu melden zur Verfigung und es iſt erwünſcht wenn ſich
eine recht zahlreiche Boteiligung findet Das geſammelt
Laub wird entweder im Schatten getrocknet oder grün ange
liefert Es muß vermieden werden daß grünes Laub weit
transportiert wird weil die Fracht zu viel koſtet und die
Futterbeſchaffenheit fehr leidet Daher wird Grünlaub nur
dort angenommen wo eine Darre in nächſter Nähe iſt Jm
andern Fall wird das Laub ſchattentrocken angeliefert und
dann auf der Darre völlig getrocknet Die kaufmänniſche Ver
wertung hat die Bezugsvereinigung der deutſchen Landwirte
Für größere Gebietsteile hat ſie Haupteinkäufer Gbeſtellt denen

hlreiche Untereinkäufer zur Seite ſtehen Das angelieferte
Laub haben dieſe Untereinkäufer ſofort zu bezahlen und
zwar nach dem Satz 1 dz Grünlaub 4 1 d Trockenlaub
18 M Außerdem ſorgen ſie für Säcke und Geräte zur Laub
gewinnung und den Transport zur Darre

Die Verarbeitung der getrockneten Ware zu Futterkuchen
geſchieht durch eine größere Anzahl geeigneter Fabriken unter
Leitung des Kriegsausſchuſſes für Erſatzſutter der für die
Ablieferung des Futters an die militäriſchen Abnahmeſtellen
Sorge trägt

Schützt Getreide vor Mäuſefraß
Wacholder abs Mäuſeſchutz

Ein äußerſt wirkſames Mittel als Schutz der nen
und Schober gegen Mäuſe bildet der Wacholder Bei bern

das Getreide etwa 60 imeter hoch und der Erd

e Pflücen von Lauß Mit leeren Säcken die ihnen
e

Zentimeter breit mit
einer einfachen jedoch dichten Wacholderſchicht bekleidet Jn
den Scheunen ſäubert man vor Einbringen des Getreides
die alte Strohunterlage und legt den Wacholder ſo aus daß
es den Mäuſen unmöglich gemacht wird in die Scheunen
fläche von außen hineinzukommen alſo etwa an den Riegeln
und den Eingängen Die Erfahrung lehrt daß derartig ge

n Schober und Scheunenfächer frei von Mäuſefraß
bleiben weil wie anzunehmen iſt die Mäuſe die dieſe hin
und wieder verlo en nicht wieder dorthin zurückgelangenkönnen Das Anbringen des Wacholders wuß möglichſt ſo
fort ſtattfinden ſobald der Schober oder das Scheunenfach
vollgefahren iſt Der Wacholder bildet für die Mäuſe ein
unüberwindbares und unzerſtörbares Hindernis denn bei
dem Verſuche darüber hinwegzulaufen kommen die Tiere
ſtets mit ihrem ganzen Körper auf die Wacholderſtacheln zu
Begen und bei dem Verſuche einen Stachel abzunagen ſtoßen

mit Raſe Augen und Ohren gegen viele andere Stacheln
nter ſolchem Schutze iſt Getreide für Mäuſe unzugänglich

Der Frbeismarkt in Sachſen Anhalt im Mai
Rach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt e V hielt die Nachfrage nach gelernten männlichen
Arbeitskräften in der Induſtrie und im Handwerk allgemein
gn Das Angebot war ſehr knapp und lediglich bei den
Jugendlichen an wenigen Orten nennenswert Letzteredonnten oweit die Vermittlungen nicht an den Lohn
anſprüchen ſcheiterten oder Stellen als Laufburſchen vor
gezogen wurden zum Teil dem Baugewerbe verein elt auchder Landwirtſchaft zugeführt werden Jn der Landwirt
S machte ſich ein Bedarf an männlichem einheimiſchen
Perſonal nicht bemerkbar Zum Rübenverziehen wurden ver
ſchiedentlich Kinder in großer Anzahl vermittelt Ander
wärts ſtanden geneſende Soldaten und Jungmannen für
Garten und Feldarbeit zur Verfügung

Die Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften in der
nduſtrie ſteigerte ſich weiter in Magdeburg und Reinsdorf
uch in Deſſau Aſchersleben Torgau Bitterfeld und Eis

leben Berg und Hütten Erdarbeiterinnen iſt der Bedarf
noch groß Das Angebot innerhalb des Verbandsgebietes iſt
demgegenüber gering Auch die Heranziehung von auswärts
ſtößt auf r ten da der Ueberſchuß an weiblichen
Arbeitskräften in den noch in Frage kommenden Bezirken
inſolge der überaus ſtarken Nachfrage mehr und mehr ab
nimmt und vielfach landwirtſchaftliche Arbeit vorgezogen
wird Die Uebernabme von Fabrikarbeit durch noch nicht
erwerbstätige Frauen und Mädchen aller Stände wofür in
der Preſſe neuerdings geworben wird würde daher eine
weſentliche et auf dem Arbeitsmarkt bringen Die

n von weiblichen Arbeiterinnnen aus Induſtrie
und Stadt in die Landwirtſchaft machte rprie

Der Dienſtbotenmangel beſteht in Stadt und
Land unverändert fort

Ausweiszwang beim Kauf von Schuhwaren

Wie vorauszuſehen hat die Bekanntmachung der e
für Schuhverſorgung durch die für den Kauf von bedarfeſchein

r e r m h der hgeführt worden iſt einem Teil der Preſſe egegen dieſe Kureautratiſche Vergewaltigung des vie
ſt In iſt nichts N Schon jetzt wird kaum ein
eſe Regelngg fſte n eues w aum eBezug ein oder auch nur eine Lebensmittelkarte neu ausgeſtellt

ohne daß ſich der Antragſteller über ſeine Perſon ausweiſfen muß

Der rumäniſche Friede im Ernährungsausſchuß

Bindung der deutſchen Induſtrie und Landwirtſchaft ein Vorteil für Oeſterreich
Der Hauptausſchuß des Reichstages ſ am Mittwochdie Beratung der rumäniſchen rigen beim Zu

ſatzvertrag über die wirtſchaftlichen Beziehungen fort
Geheimrat v Koerner macht dazu einleitend Mit

teilungen über die Art der Verhandlu owie über den
Grund ihrer langen Dauer Die Hau ſt die Wieder
herſtellung des alten Handelsvertrages mit uns günſtigen
neuen Bedingungen ſodann das Petroleumabkommen

Abg Graf Praſchma Ztr Vielleicht wäre ein
ſchnellerer Abſchluß rgie geweſen wenn die Bundes
genoſſen unterſich einiger geweſen wären r
reich Ungarn iſt im Hinblick darauf daß es kein Furugr nd
eweſen iſt bei der Austeilung namentlich des Petroleums
ehr gut weggekommen

Abg Gothein Fortſchr Daß der Vertrag loyal
durchgeführt und unſeren Kaufleuten keine

n eris keiten gemacht werden dafür muß geſorgt
werden

Abg v Graefe konſ ſchließt ſich dieſer Forderung
an Auf ſeine Anfrage über die Urſachen einiger Beſtim
mungen Kongzeſſionen und deren Auslegung gibt Geheim
rat v Koerner Auskunft

Abg Dr rege Ztr Die gegenwärtige Ein
ſchränkung des Reiſeverkehrs von und nach
Oeſterreich Ungarn iſt ganz unhaltbar und ſchädigt
nicht nur unſere Exportintereſſen nach dem Balkan und den
Oſtſtaaten ſondern auch unſere Handelsintereſſen mit Oeſter
reich Ungarn ſelbſt außerordentlich ebenſo die deutſchen
Eigentümer von Grundſtücken in Oeſterreich Auswärtiges
Amt Reichswirtſchaftsamt und Kriegsminiſterium ſollten zu
ſammenarbeiten zur baldigen Beſeltigung der beſtehenden
Abſchließung

Abg Warmuth D Fr RepreſſalmaßnahmenOeſterreichs in unſerem Handeisverkehr nach dem Balkan
ſind ſehr bedauerlich und nicht gerechtfertigt Anſere
Maßnahmen der Unterbindung des Warenverkehrs von
Oeſterreich Her durch Deutſchland nach den ſkandinaviſchen
Ländern ſind dagegen niat ſchikanös ſondern beugen allein
der Spionage vor Paßſchwierigkeiten die Heſterreich

für den Perſonenrerkehr von Deutſchland nach Oeſterreich
macht ſollten erheblich gemindert werden

Abg Dr Rießer ntl OeſterreichUngarn hat wenn
es auch gewiſſe Bedingungen aufgeſtellt hat doch im großen
und ganzen beſonders gilt das für Ungarn ſeinen Handel
ſeine Jnduſtrie und ſeine Landwirtſchaft

freigeſtellt
Wir dagegen binden Landwirtſchaft Handel und Induſtrie
und daher kommt es daß ganz offenſichtlich Oeſterreich
Ungarn im Begriffe iſt ſowohl im Oſten wie in den ſkandi
naviſchen Staaten einen ſtarken Vorſprung vor uns
zu erhalten der nicht ſo leicht einzuholen wäre Wir haben
hier einen Vorgang der ſich zu unſeren Laſten bei den künf
tigen Friedensverträgen wiederhoten könnte Unſer Handel
darf nicht in ſozigoler Richtung gebunden und deshalb ge
lähmt werden

Geheimrat Friſch gibt Auskunft über einige von dem
Vorredner geſtellte e

Abg Dr Roeſicke konf fragt noch dem Plan der
Regierung über die zukünftige Geſtaltung der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe zu Rumänien der aus den getroffenen
Maßnahmen nicht klar hervorgehe Das Abkommen durch
das der Handelsvertrag bis 1930 verlängert wird bedeutet
eine Schabloniſterung und mechaniſche Verlängerung der
handels politiſchen Verhältnifſe ohne Abſtellung der Mängelund ohne deutlichen Zukunftsplan UAnklar pleibt ob auch
die rumäniſche Tarifnovelle vom 1 März 1912 aufrecht
erhalten iſt Für die Uebergangszeit iſt die rumäniſche Ein
fuhr nach Deutſchland zollfrei die deutſche Einfuhr in Ru
wmänien dagegen mit Ausnahme nur der Bedürfniſſe für die
Petroleumunternehmungen und die Schiffswerften den
rumäniſchen Zöllen unterworfen Das bedarf der Aufklä
rung und ebenſo ob für die Uebergangszeit eine Friſt feſt
geſetzt iſt

Nach weiteren Verhandlungen kam es wie Unn Draht
lich gemeldet wird zur Abſtimmung über das Petroleum
ab kommen Das Abkommen wurde angenommen

en
Doppelt notwendig wurde eben dieſe Regelung für eine ſo be
gehrte Ware wie es heute Lederſchuhwerk t Gemeinden und
Schuhwarenhändler haben lebhafte Klagen geführt daß ſie macht
los zuſehen müſſen wie ein großer Teil der Schuhwaren von un
berechtigten Perſonen erworben wurde um dann zu Wucher
preiſen im Schleichhandel weiter veräußert zu werden
Hiergegen einzuſchreiten iſt die Reichsſtelle um der Allgemein
heit willen verpflichtet Doch haben Kommunalverbände in
denen ſich der bekämpfte Mißſtand noch nicht bemerkbar gemacht
hat in der Zulaſſung von Ausweispapieren freieſten Spielraum
und können jede ſachlich begründete Erleichterung in der Form
des e e fern der Verhältniſſe darf auch davon

ne weſen gu
Strenge verfahren als es leider bisher vielfach der Fall iſt Von
Schuhwarenhändlern wurde mitgeteilt daß die Mehrzahl von
Schuhbedarſsſcheinen die in Händen Unberechtigter betroffen
worden ſind von ländlichen Ausfertigungsſtellen herrührt Wo
mit Strenge darauf geſehen wird daß nur die Perſon einen
Schuhbedarfsſchein erhält die tatſächlich nicht mehr als ein
gebrauchsfähiges Poar Stiefel oder Schuhe beſitzt wird die Ge
fahr daß die uhbedarfsſcheine an andere Perſonen käuflich
überlaſſen werden eine bedeutend geringere ſein als in Bezirken
wo entgegen den Anordnungen der Reichsſtelle mit der Aus
gabe von Schuhbedarfsſcheinen noch recht freigebig verfahren
wird Die Reichsſtelle mahnt daher dringend zur ſorgfältigen Be
achtung der erlaſſenen Anordnungen um nicht zu weiteren ein
ſchneidenden Maßnahmen genötigt zu ſein Von den Kommunal
verbänden muß erwartet werden daß ſie die von ihnen zuge
laſſenen Ausfertigungsſtellen die in vielen Landgemeinden der
Bürgermeiſter Lehrer oder nur eine Privatperſon ſind einer
ſtrengen fortlaufenden Ueberwachung unterſtellen

Schuhwerk für Heeres und Marineangehsrige
Die Verſorgung der Heeres und Marxineangehörigen ſowie

der Kriegs und Zivilgefangenen mit Schuhwerk iſt in der Be
katntmachung der Reichsſtelle für Schuhperſorgung vom 29 Juni
1918 neu geregelt worden

Hiernach werden Heeresangehörige grundſätzlich durch die
Militärverwaltungen und zwar Offiziere und ihnen gleich
geſtellte Heeresangehörige auf Grund der Militärkleiderkarte mit
Schuhwerk verſorgt Die Verſorgung durch die bürgerlichen Aus
fertigungsſtellen erfolgt bei den Heeresangehörigen nur in ein
zelnen Ausnahmefällen die ihren Grund darin haben daß die
betreffenden Perſonen nach den militäriſchen Vorſchriften keine
Uniform tragen bei längerer Beurlaubung im büroerlichen Be
z es ſind oder demnächſt endgültig aus dem Militärdienſte
au enJm Gegenſatz hierzu haben diejenigen Marineangehsrigen
welche ſich ſelbſt zu bekleiden haben grundſätzlich die bürgerlichen
Ausfertigungsſtellen in Anſpruch zu nehmen

Jn beiden Fällen erfolgt die Verſorgung auf Grund eines
von den bürgerlichen Ausfertigungsſtellenn anszufertigenden
Schuhbhedarfsſcheines Vorausſetzung für die Ausſtellung des
Schubbedorfsſcheines iſt in beiden Fällen daß die Antragſteller
ein Anerkenntnis ihres Diſgiplinarvorgeſetzten vorlegen durch
welches die Bezugsber echtigung feſtgeſtellt wird

Schmiergelder Das Amtsgericht Hettſtedt verurteilte kürzlich
auf Antrag des Vereins gegen das Beſtechungsunweſen den Werk
meiſter Burwitz der nach Feſtſtellung des Gerichts von der
Schamottefabrik Gebr Kaempfe in Riſenberg durch Schmiergelder
verführt worden iſt zu 150 Mark Geldſtrafe Die vom Angeklagten
angenommenen 450 Mk Schmiergelder wurden beſchlagnahmt

Der Verein des Blauen Kreuzes veranſtaltet am Donnerstag
den 27 Juni ſeinen zweiten Gartenabend in der Stadtmiſſion
Weidenplan 4 abends 854 Uhr Gemiſchter und Poſaunenchor
wirken mit Herr Geheimrat Joſephſon wird einen Vortrag
halten über das Thema Feuer auf Erden Der Zutritt iſt frei
für jedermann

Kunſt und Wiſſenſchaft

Peter Roſegger
h De Sie Pettr Men m in

gern e Stehe e tſ h le r während
O un v u a er reſeines gangen langen ſchrifiſteleriſchen Walten begleuet

9 a t n 4 e wo ne u i4 n e e l

Dieſe Erſcheinung iſt in des Dichters ganzer Art und Perſön
lichkeit begründet Mit feltener Schärfe und Gewiſſenhaftig
keit iſt ſich Roſegger bewußt geweſen welch große erzieke
riſche und erkenntnislehrende Momente das Wirken eines
jeden Schriftſtellers erfüllen ſolten Wir beſitzen von ihm
eine ganze Reihe bezeichnender Aeußerungen üher ſich ſelbſt
die beweiſen mit welchem Ernſt aber auch mit welcher Liebe
er Zeit ſeines Lebens am Werk geweſen iſt Jn ſeinem
Heimgarten hat er des Oefteren über ſich und ſeine Lauf

bahn geplaudert Angefangen habe ich, ſo ſchrieb er ein
mal meine Schriftſtellerlaufbabhn mit einem Jodler Dann
kam ich ins Plaudern über das ſteiriſcke Volksleben und überſtellen bei der Ausfertigung n sſcheinen mit den nichtigen Waldbauernbub Später gab ich mich mit
allerlei Sonderlingen ab die mir begegnet waren und ſo
kam ich zum Waldſchulmeiſter Andreas Erdmann der auch
einer iſt Jetzt verſuchte ich mich weiter in größeren Ex
eählungen und geriet dabei in die Wildniſſe des Gottſuchers
aus denen ich mich längere Zeit nicht zurückfand Und als
ich wieder im gewöhnlichen Erdenleben war und einmal ge
nauer dreinlugte gefiel es mir nicht mehr Die Leute waren
nicht ſo Das verdreß mich und ich begann unangenehm zu
werden So um mein 40 Lebensjahr ſchrieb ich ein ſtreit
bares Buch und nannte es Bergpredigten Da ging es ungemütlich her Was ich darin ba daß war ja wohl zum
größten Teil berechtigt Aber wie ich es ſagte Zu viel Zorn
und zu wenig Humor Gewiſſe Erfahrungen batten mich ver
bittert Jm Lande ging politiſch und geſeilſchaftlich allgs
rerkehrt So donnerte ich drein und ſchlug wohl auch mehr
mals ein an unrechter Stelle Für Vergpredigten ſchickt ſich
das nicht der Titel war auch zu anmaßend Volksreden
hätte ich das Buch nennen müſſen Uebrigens wenn ich ein
paar hundert Zeilen ſtreichen darf berene ich nicht es ge
ſchrieben zu haben trotz der vielen Gegnerſchaften die ich da
mit aufgeweckt hatte Wäre dieſes Buch nicht längſt ge
ſchrieben ſo müßte ich es heute noch ſchreiben denn von
manchemKummer und Sorgen muß man ſich ſelbſt erlöſen
Nur milder würde es heute ausfallen alſn auch weniger wirk
ſem Damals war s die trotzige Angſt vor dem ſittlichen
Niedergang der Menſchen heute würde vielleicht ein wenig
mehr die Liebe mitſprechen und das Vertrauen auf ein
Beſſerwerden Spricht aus dieſen ſchlichten Worten nicht
der ganze Noſegger wie wir ihn kennen und lieben

nd noch eine andere bezeichnende Aeußerung des Dich
tders Als Poet als Erzähzler iſt es bei mir ſo da fühle ich
der Autor mich mit dem Leſer inſofern eins als ich voraus
ſetze auch er wie ich wünſcht daß wenigſtens in der Dicht
kunſt die Dinge ſo vor ſich gehen und enden wie es die
Gerechtigkeit verlangt Beim Leſen haben die Leute ja noch
Cerechtigkeitsgefühl und es freut ſie wenn jedem in der Er
zählung nach ſeinem Verdienſt geſchieht wenn der ehrliche
Kerl ſiegt und der Schurke gehängt wird Oder wenn einer
Hin ungerechtes Los heldenhaft und mit Humor erträgt

n dieſem Sinne trachtete ich meine Geſchichten ſo durchzuführen daß ſie dem Leſer wie mir eine Freude machen
können Den Kujen triumphieren und den Edelmenſchen zu
Grunde gehen ſehen das wäre deucht mich kein großes Ver
gnügen Und wozu die Leute mit Bedacht len die ſo
vertrauend zu meinem Buch gegriffen hadben Dichter die

gtee d i ihn es Tiſt haben wir heutzutage ohnehin genug es vielleicht kein allzugroßer Se wenn ein Poet in ſeinem
Werke das Menſchenleben einmal ein wenig reinigen und er
höhen will damit wir wenigſtens in der Kunſt das findenwas zu unſerem Schmerz die Winden oft ſo grauſam ver

ſagt
Manchem unſerer Jüngſten innerhalb der modernen

Literatur mögen derartige Anſchauun eines Dichters
rückſtändig erſcheinen Uns aber erklärt dieſes Bekennt

e
olche umſa rkung a auswährend ſeines Leben bewahren konnte

Jn den l ren iſt freilich kein Buch
ehr in die Oeffent it gegangen Auch dat den der Die en

egt
rung

frü Zeit hielt mir Stimmuine Urteu ſo lange e r
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r und wäre es ein J m Alterer licht unſtet und ne es
ſich hinſetzen und ſchreiben das kann man zu r

ungeheure Maſſe unſeres Schrifttums beweiſt esr h ſich weniger erzwingen als ein Wort oder
das aus der Seele kommen muß
hat des Dichters väterlich liebendes und ſtieg

aufgehört zu ſchlagen Aber wie aus ſeiner Seele nacheigenen Worten auch das geringſte gekommen iſt das
ſo kommt heute uns der Schmerz aus der Tiefe
heute wo ein ganzes Volk an ſeiner Bahre

Provinzial Nachrichten
Werxſeburg 26 Juni Ungeheuren Fiſchſchaden

haben die Gewitter der vergangenen Woche gezeitigt Infolge
der dadurch in die Luppe Saale und Elſter geleiteten Kanal
ehe der Leipziger Jnduſtrie ſind nach Mitteilungen

ſche

n
r

See fsfiſcher allein in dem erſtgenannten Fluſſe 100 Ztr
zugrunde gegangen

Metrſeburg 26 Juni Jwei Einbruchsdiebſtähle
ſtnd hier verübt worden Zunächſt z fften ſich die uner
mittelten Einbrecher mit einem u el Eingang in Haus
und Räume eines Schreibwarengeſchäfts erbrachen dort ſämtliche
Behölter und entwendeten aus einer Kaſſette ca 500 Mark Bar
geld Faſt zu gleicher Zeit wurden ebenfalls mittelſt Einbruchs
aus dem Augarten Reſtaurant mehrere wertvolle Uhren ge
ſtohlen

X Bursg in der Aue 26 Juni Einbruchsdiebſtahl
Dem Arbeiter Drehkopf haben Einbrecher einen unerwünſchten
Beſuch abgeſtattet Sie erbrachen den Stall und haben den ganzen
Viehbeſtand 1 Schwein mehrere Hühner und etwa 15 Kaninchen
geſtohlen Der auf dem Hofe ſtehende Handwagen iſt zum Fort
ſchaffen der Beute benutzt worden Drehkopf der morgens von
der Nachtſchicht nach Hauſe eine vorhandene Wagen
jour und fand einige hundert Meter von ſeiner Wohnung entfernt
im Gebüſch verſteckt ſeinen Wa mit dem geſtohlenen Gut vor
Sämtliche Tiere waren abgeſchlachtet Zwei auf der Chauſſee

ſtehende er fragten den kopf ob er nicht ein Geſchirr
mit zwei braunen Pferden geſehen hätte Sie ſagten ihm auch
er brauche der Wagenſpur gar nicht nachzugehen Manchmal
S die Einbr abſichtlich eine ſolche Swur um die
i izei irre zu führen inbar hat Drehkopf die Einbrecher vor

gehabt

r 7 Das im Gaſthaus zum Bockvor einigen Wochen geſtohlene Schwein und
Kaninchen von einem fahnenflüchtigen Soldaten der im
z t hatte geſtohlen und auswärts an eine Fraut Der geſtändige Dieb ſitzt jetzt hinter Schloß
und R

r Frankleßben 25 Juni Einbrecherbande Jn dem
achbarörtchen Reipiſch wurde am Sonnabend der Maurer Franz

r Ei L h v und u zletzten Jahres ebſtähle in en orf Merſehurg Frankleben T uſw verübt kat ohne daß es bisher
zu ertappen Nun wurden am Sonnabend auf dem

rger Bahnhofe 2 Frauen angehalten die ſchwere Papp
Wäſche und Kleiderballen enthaltenin denen

waren die verkauft werden ſollten Auf telephonieerentder n des Franz in Reipiſch waren in

und

in

ſofort vorgenommen wurde Da fand
denn ganzes vor Es wurden beſchlagnahmt

einete eu aſen elephonanlage 1 r r nebſt teuer Treibriemen 1 Anzahl
Flaſchen Sekt noch vieles andere ü Den Hauptteil der Beute

re wohl aus den Leunawerken geholt wo Franz
bedeutenden Einnahmen er ſich durch

die in e t en geht daraus hervor daß er bei den
n riegs anleihen tatſächlich 15000 Markr hat die er nicht allein von ſeinem Arbeitslohn er

Bei r Feſtnahme geſtand er die Diebſtähle
und bekannte ſogar in der nächſten Nacht hätte Haring

an die Reihe kommen ſollen Er iſt Vater von fünf
t etwa Jahre Witwer Er gedachte

Zeit mit ſeiner Wirtſchafterin zu verheiraten und
Sekt geſorgt Es wird vermutet daß

Warenpoſten nach Leipsig gegangen ſind
ans ſind vorläufig ein Arbeiter Kalkofen

Merſeburg und Götze aus Körbisdorf feſtgeſtellt worden

ilitärhoſen

e

a

Bad an der Elbe Stadt mit 3000 Einwohnern
125 Meter dem Meere wegen der wundervollen eigenartigen
Naturſchönheiten die Perle der Sächſiſchen Schweiz
senannt hat auch während des Weltkrieges große Anziehungs
kraft nicht nur auf Freunde ſchöner Ratur ſondern infolge ſeiner

n durch keine Fabriken verdorbenen ſtaubfreien Luft
vor allem auch auf leidende und e de Menſchen aus
geübt zumal auch die Verpflegungsverhältniſſe vollkommen ge
regelt ſind Die vollſtändig erneuerte ſtädtiſche Kuranſtalt bietet
den g chen Heilſchatz an Bädern Packungen elek
triſchen und r Apparaten uſw Vor allemaber eignet ſich Schandau als Nachkurort des Bades Elſter
und der böhmiſchen Bäder Kurkonzerte Konzerte auswärtiger
Künſtler Kurtheater Kindervergnügen und ſtädtiſches Leſezimmer
mit vielen Tageszeitungen und Zeitſchriften Nehball Krocket
und Kinderſpielplätze Dampfer und Bootfahrten auf der Elbe
Beſtes Standquartier für Beſucher der Sächſiſchen Schweiz

racrDer Rennklub a M ſchreibt die beiden Renn
tage die ihm zur t aune c jetzt aus der 25 und
der 26 Auguſc Es am erſten Tage 87 000 Mk und am
zweiten 92 Mk jedesmal auf ſieben Rennen

W nis Mahrtger h z Landrigen üMk als Preis äue aber re 000 Kit ecrdht

h
Rennen

im gleichen Werte das ſchon längſtährtgen vorbehaltene Alexander

inen ein Rennen von 15 000 Mk
von 13 Mk zwei Rennen von 12000 Mk
von 10 000 Mk zwei Rennen von 8000 Mk

von 6000 Mk Es werden im ganzen vier
jährige davon ein Verkaufsrennen zwei

bier Handicaps und vier Älters

werd an Witmenden
haben da n dem

liegerrennen für Herrenfahrer ausge

radrennen Die

Herbſtſegelwoche
der Vertreter der Berliner Verbandsſegelvereine einſtimmig

r die nächſte Zeit reform
auf a L

wenigen Zivilfahrern allein können Anmezlich bereith h e et e handel Gewerbe und verkehr
vorgeſehenen Fernfahrten und Meiſterſchaften zur Erledigung
gelangen

Schwimmſport

Brüſſel veranſtaltet am 6 Juliim i lichen Bade Brüſſel ein Schwimmfeſt
n r edie manmiche und Weibliche Jugend das 10 Wettbewerbe umfaßt

Eine Berliner letzten Sitz ung

be
ſchloſſen Sie wird vier Tage nämlich 31 Auguſt 7 und
8 September umfaſſen und auf dem üggelſee vor ſich
gehen Die Wettfahrten ſind offen für a Vachten der 5 6 7 und
s Meter Klaſſe d 35 45 und 75 Qm Kreuzeryachten o 30
und 15 Qm Rennboote 4 Sonderklaſſe e Binnenjollenklaſſe

Binnenjollenaltersklaſſe Für ältere Sonderklaſſenyachten die
bis zum 31 Dezember 1910 erſtmalig vermeſſen ſind ſind be
ſondere Nebenpreiſe ausgeſetzt Meldeſchluß iſt Montag 12 Aug
abends 6 Uhr bei Homanu Berlin Nr 55 Prenzlauer Allee 35

vermiſchtes
rrsein re des e h gen C

en MaleZur gleichen Stunde da Montag abend zum erſt
Schönherrs Weibsteufel im Münchener Schauſpielhaus auf
geführt wurde erhob der Erzbiſchof von München Dr
v Faulhaber von der Kanzel des Domes herab in einer
Predigt vor dichtgedrängter Zuhörerſchaft Einſpruch gegen
dieſe Aufführung die den Sittengeſetzen widerſpreche und in
dieſer Zeit des Blutvergießens und Kriegselends doppelt
verwerflich ſei Er Serief ſich dabei auf ſein im Konkordar
ihm zugeſtandenes Recht der Wahrung der Sittlichkeit und
ſagte ein Staat der die Hottesgebote nicht zu ſchützen ver
möge ſei nicht wert weiter zu beſtehen

Die Aufführung ſelbſt fand ein vollbeſetztes Haus die
dem Drama volle Aufmerkſamkeit entgegenbrachte ohne
iegend ein Anzeichen von Suchen nach einer Senſation Der
Dichter erhielt viel warmen Beifall der aber zum großen
Teil auch dex guten Darſtellung galt

Hochwaſſerverheerungen in Norwegen
Chriſtiania 26 Juni Infolge ſtarker Niederſchläge und

Hochwaſſers im HBulafluß iſt die Eiſenbahnſtrecke Chriſtiania
Drontheim auf einer Strecke von 67 Kilometer zwiſchen
Langletet und Stören bis Ler weggeſpült und eine Eiſen
bahnbrücke eingeſtürzt ſo daß der Zugrerkehr eingeſtellt
werden mußte Auch der Landſtraßenverkehr ſowie die
Verbindung durch Telegraph und Telephon mit Drontheim
ſind unterbrochen

Beim Kartenſpiel erſchlagen Jm Lokal ren Bories in Ber
lin kam es zwiſchen drei ruſſiſchen Händlern beim Kartenſpiel
zu Streitigkeiten Einer der Miinieler nan,ens Hirſch Gelten
wurde von der beiden anderen des Fal chriels beſchuldigt Er
erhielt im Verlauf der entſtandenen Schlägerei einen ſo ſtarken
Hieb auf den Kopf daß er ſofort irt zuſam menbrach Die beiden
anderen e die Flucht Einer ven ihnen P Roßkampf
iſt inzwiſchen feſtgenommen worden

Schreckenstaten einer Wahnſinnigen Die Kriegerfrau
Lange aus Heriſchdorf bei Hirſchberg i Schleſ warf ihre
beiden drei und vier Jahre alten Kinder in den Dorfteich
wo ſie ertranken und verübte auf gleiche Weiſe Selbſtmord
Wahrſcheinlich hat die Frau in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit die Tat begangen

Glückliches Ungarn Der Deutſch Ungariſche Volks
freund der im ſüdungariſchen Städtchen Werſchetz erſcheint
veröffentlichte vorigen Sonntag folgende Ankündigung Ein
herrenloſes Schwein befindet ſich ſchon lange in Verwahrung
Der Eigentümer ſoll ſich endlich melden

Gedächtnislehre Ein ſchwediſches Blatt erzählt Ein Vater
der ſeinem zehnjährigen Sohn die Schularbeiten überhörte
fragte Welcher Herrſcher war es der den Brand Roms als Be
luſtigung für ſich betrachtete Das war Hektor
Nein Hektor war kein Herrſcher ſondern ein trojaniſcher Prinz

Wer war es alſo Dann war es Cäſar Auch nicht
Bitte denke nach Dann muß es Nero geweſen ſein Jch
weiß genau daß es jemand mit einem Hundenamen war

Letzte Depeſchen

Chile bleibt neutral
HSaug 26 Juni riv Tel Die chileniſche Geſandt

ſchaft im Haag veröffentlicht einen Auszug aus der Rede des
Präſidenten bei Eröffnung der chileniſchen Kammer Hier
aus geht hervor daß Chile im W zu den neuerlichen
Anſpielungen Reuters nicht daran denke ſeine Neutralität
aufzugeben vielmehr zur Durchführung einer ſtrikten Reu
tralitätspolititk entſchloſſen ſei

KaukaſiſchFrmenien erklärt ſeine
Unabhängigkeit

Kiew 26 Juni Drahtbericht Kauk rmenien

wurde in der

hat vor einigen Tagen ſeine Unabhängigkeit Eine
armeniſche Delegation iſt zur Beſprechung der ſchwebenden
Transkaukaſiſchen Fragen am 19 Juni in tinopel
eingetroffen

Günſtiger Fortgang der ukrainiſchruſſſſchen
Friedensverhandlungen

Kiſew 26 Juni Drahtmeldung Jn den ukrainiſch
ruſſiſchen Friedensverhandlungen iſt Uebereinſtimmung über
den Gru hinſichtlich der Grenzfragen dahin elt
worden daß alle nach dem Friede entſtehenden Strei
tigkeiten durch ein Schiedsgericht zu chten ſind Bei den
Erenzfeſtſetzungen ſoll jeder Gedanke an An en und
V ltigungen s ar Bei lnen imr erenvölke ſhreiten Don Gebiet wird der Bandwin

ftsrat unter e ahlreicher Vertreter der Prou in hen e r de Agrax
n

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite 1

Der Handelsminiſter und die Kiederlauſitzer
Brikettpreiſe

Ueber dieſes Th wa macht das B T ſolgende intereſſante
Ausführungen

Durch den gemeeter Beſchluß des Niebeclaufitzer Brikett
ſandik tts die Preiſe für Briketts vom 1 Juli a um 2 Mark
mo Tore zu erköhen und den Widerſpruch der Hondelsminiſters
gegen dieſe Maßnahme kann unter Umſtänden eine eigenarti
Situation entſtehen An ſich beſtehen keine geſetzlichen Vorſchrif
ten durch die die freie Preisbeſtimmung für Kohlen Koks und
Briketts beſchränkt oder an die Genehmigung irgendwelcher Re
gierungsſtellen geknüpft iſt wohl aber haben ſich die Verbände
der Kohleninduſtrie bisher ſtets freiwillig mit den Landes
zentralbehörden alſo in Preußen dem Handelsminiſter in Ver
bindung geſetzt wenn ſie eine Erhöhung der Preiſe vorzunehmen
beabſichtigten Sie haben ihre Entſcheidung alſo tatſächlich von
der rechtlich nicht erforderlichen Genehmigung des Handels
miniſters abhängig gemacht und in vielen Fällen ſind infolge
der Bedenken die das Handelsminiſterium äußerte Preis
erhöhungswünſche der Produzenten ſo z B in letzter Zeit ver
ſchiedentlich keim Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat und bei
der Oberſchleſiſchen Kohlenkonvention unterblieben Wenn jetzt
das Niederlauſitzer Brikettſyndikat ſich an den Widerſpruch des
Handelsminiſters nicht kehren und ſeinen Preiserhöhungsbeſchluß
am 1 Juli zur Durchführung bringen wollte ſo würde natürlich
die Folge davon ſein daß der preußiſche Handelsminiſter ſich die
Rechtsvorſchrift auf Grund deren er den von ihm nicht gebillig
ten Beſchluß beſeitigen könnte ſchaffen müßte d h es müßte eine
Höchſtpreisverordnung entweder nur für die Niederlauſitzer Bri
ketts oder aber für ſämtliche Kohlen und Kohlenprodukte erlaſſen
werden Das letztere wäre wahrſcheinlicher denn nachdem ein
mal das Syſtem der inoffiziellen Preiskontrolle verſagt hat
würde die Regierung ſich durch eine in allen Fällen anwendbare
Höchſtpreisverordnung die Möglichkeit einer rechtlichen Preis
kontrolle ſchaffen

Ob es allerdings zu einer ſolchen Konſequenz kommen wird
erſcheint fraglich Wohl hat der Aufſichtsrat des Niederlauſitzer
Brikettſyndikats den Preiserhöhungsbeſchluß mit Wirkung zum
1 Juli gefaßt Nachdem aber eine an den preußiſchen Handels
miniſter gerichtete Eingabe behufs Genehmigung dieſer Preis
erhöhung abſchlägig beſchieden worden iſt trat das Syndikot
neuerlich in Verhandlungen mit dem Handelsminiſterium ein
bei denen von dem zuſtändigen Dezernenten angeregt wurde die
Preiserhöhung vorläufig noch zu vertagen Dieſer Anregung
dürfte nun auch das Syndikat Folge leiſten und damit würde im
Augenblick die Rotwendigkeit für den Erlaß einer Hächſtpreis
verordnung entfallen

Börfenffimmungsbild

Berlin 26 Juni An der Börſe herrſchte gegen
geſtern eine freundlichere Stimmung das Geſchäft ſpielte ſtch
aber noch in ziemlich engen Linien ab Jmmerhin zeigte ſich
nicht nur Widerſtandsfähigkeit gegen die Fortſetzung der
Abwärtsbewegung ſondern Rückkäufe machten ſich geltend
und glichen einen Teil der geſtrigen Kursverluſte aus Dies
gilt namentlich für Bergwerks und Hüttenaktien von denen
Sismarckhütte Kattowitzer Bochumer Harpener und Oßer
ſchleſiſche Jnduſtrie bemerkenswerte Aufbeſſerungen erfuhren

on chemiſchen Werten ſtellten ſich Aktiengeſellſchaft für
Anilinfabrikation höher Auf dem Gebiet der Rüſtungswert
traten Rheinmetall durch eine weſentliche Beſſerung herve
Bembergaktien ſtiegen wieder anſehnlich bei verhältnismäßig
lebhaften Umſätzen Ruſſiſche Banken waren niedriger ange
boten Jm allgemeinen blieben die anfänglichen Erhöhungen
im ſpäter weiter erſchlaffenden Verkehr nicht voll behauptet
Der Anlagemarkt war nicht weſentlich verändert

Lie Deviſenkurſe blieben heute unverändert
7 Getreide

Berlin 28 Juni Die heftigen Regenfälle der letzten
Tage ſcheinen ziemlich aufgehört zu haben und die Temperatur
iſt auch wieder etwas wärmer geworden Jm Produkkten
vrerkehr hat ſich wenig verändert Von Sämereien ſind
Winterwicken mit und ohne Johannesroggen gefragt Bis
jetzt beſteht aber nur wenig Angebot Offeriert ſind Spörgelund teilweiſe Jnkarnatklee Das Angebot in Gemüſe
pflanzen blieb andauernd groß Namentlich Kohlrüben
zflanzen ſind in großen Poſten zu verhältnismäßig hohen
Preiſen offeriert Hetreideſtroh iſt von Kommunen zur
Häckſelbereitung gefragt Auch Rapsſtroh iſt begehrt Heide
kraut hat mäßiges Geſchäft Wetter Trübe

Ein Millionenprozeß in der Zementinduſtrie Die
Montanzement Geſellſchaft in Zalence die bekannte Schutz
gründung der oberſchleſiſchen Montaninduſtrie klagt gegendie zwölf Mitglieder des ehemaligen S wtefiſhe n
Zemen t yndikats auf Weiterlieferung von Zement
zu den vertraglichen heute ganz unzulänglichen Preiſen bis
zum Ablauf des Vertrages Ende 1919 Die Beklagten wen
den ein das Syndikat ſei Februar 1918 aufgelöſt worden
wozu es berechtigt war Der Norddeutſche Zementverband
ſei keine Fortſetzung des Syndikats Das Landgericht Oppeln
wies in der erſten Jnſtanz die Klage ab deren Streitobjekt
e Klägerin auf 510 Mill die Beklagten auf 11 Mill M
chätzen

Fahrzeugfabrik Eiſenach Die Generalverſammlung ge
J 7 die Verteilung einer Dividende von 25 Prozent

Der Reingewinn aus 1917 ſtellt ſich zuzüglich des Vortrages
aus 1916 von 122 790 Mk auf insgeſamt 1 378 885 Mk Die
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrates wurden ein
P ris wiedergewählt Neu wurde an Stelle des ausſchei
enden Herrn Alfred Kahn Herr Hugo May von der Firma

Kahn u Co in Frankfurt a M in den Aufſichtsrat gewählt
Es wurde mitgeteilt daß in kürzeſter Friſt der Antrag auf

ulaſſung der neuen Aktien zur Notierung an der Börſe zu
rankfurt a M geſtellt werden wird Ferner wurde hin
tlich der Ausſichten des laufenden Jahres erklärt

wenn nichts Unvorhergeſehenes eintritt das laufende
Jahr ebenſo günſtig wie das verfloſſene Jahr abſchließen
dürfte

Das Eiſenwerk Kraft hat die Siegerländer Zink und Blei
erzarube Ludwig Eck in Reunkirchen angekauft Der Kaufpreie
beträgt 150 000 Mark Die Grube hat bisher ſtillgelegen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 Juni Weizen Juni Sept Mais

Juni 143 Sept 14456 Schmalz Juni 25,32 Sept 25,55 Pork
53 r Sept 43,31 Rippen Juni 23,10 Sept 28,67 Hafer
mm r i Winterweizen Mais Medlew Vo ndes kciſee

PmaacaanaaeaeeVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Proyinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Aug und Verlag nan Qtta Hendel
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